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SA
TZ
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§ 
1 

N
am

e,
 S

it
z,

 G
es

ch
äft

 s
ja

hr
 

(1
)  

D
er

 V
er

ei
n 

fü
hr

t d
en

 N
am

en
 „

m
us

ic
a 

no
va

 L
aa

be
r“

 u
nd

 so
ll 

in
 d

as
 

Ve
re

in
sr

eg
is

te
r e

in
ge

tra
ge

n 
w

er
de

n;
 n

ac
h 

de
r E

in
tra

gu
ng

 fü
hr

t e
r d

en
 

Zu
sa

tz
 „

e.
V.

“ 
(2

)  
D

er
 V

er
ei

n 
ha

t s
ei

ne
n 

Si
tz

 in
 L

aa
be

r. 
D

ie
 A

ns
ch

rif
t d

es
 1

. V
or

si
tz

en
-

de
n 

is
t g

le
ic

hz
ei

tig
 d

ie
 A

ns
ch

rif
t d

es
 V

er
ei

ns
. 

(3
)  

D
as

 G
es

ch
äf

ts
ja

hr
 d

es
 V

er
ei

ns
 is

t d
as

 K
al

en
de

rja
hr

. 

§ 
2 

 
Zw

ec
k 

de
s 

Ve
re

in
s 

(1
)  

a)
  Z

w
ec

k 
de

s V
er

ei
ns

 is
t d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 v
on

 K
un

st
 u

nd
 K

ul
tu

r. 
 

 
b)

  D
er

 V
er

ei
n 

ve
rf

ol
gt

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

un
d 

un
m

itt
el

ba
r g

em
ei

nn
üt

zi
ge

  
 

Zw
ec

ke
 im

 S
in

ne
 d

es
 A

bs
ch

ni
tts

 „
St

eu
er

be
gü

ns
tig

te
 Z

w
ec

ke
“ 

de
r  

 
A

bg
ab

en
or

dn
un

g.
 

c)
  D

er
 S

at
zu

ng
sz

w
ec

k 
w

ird
 v

er
w

irk
lic

ht
 in

sb
es

on
de

re
 d

ur
ch

 fo
lg

en
- 

 
de

 M
aß

na
hm

en
: 

 
 

  
1.

 F
ör

de
ru

ng
 d

er
 M

us
ik

er
zi

eh
un

g 
du

rc
h 

 
− 

 m
us

ik
al

is
ch

e 
Fr

üh
er

zi
eh

un
g 

 
− 

 M
us

ik
un

te
rri

ch
t (

In
str

um
en

ta
l, 

G
ru

pp
e, 

sti
m

m
lic

he
 U

nt
er

w
ei

su
ng

) 
 

− 
 A

bh
al

te
n 

vo
n 

M
us

ik
pr

ob
en

 
 

 
  

2.
 P
fl e

ge
 d

er
 M

us
ik

 u
nd

 a
nd

er
er

 K
un

st
fo

rm
en

 d
ur

ch
 A

uf
fü

hr
un

- 
 

   
 g

en
, A

us
st

el
lu

ng
en

, L
es

un
ge

n 
us

w
.

 
 

  
3.

 F
ör

de
ru

ng
 d

es
 V

er
st

än
dn

is
se

s f
ür

 M
us

ik
 u

nd
 a

nd
er

e 
K

un
st

-   
 

   
 fo

rm
en

 a
uf

 b
re

ite
r E

be
ne

. 
 

 
  

4.
 F

ör
de

ru
ng

 
 

− 
al

lg
em

ei
ne

r k
ul

tu
re

lle
r B

el
an

ge
 

 
− 

ve
re

in
sü

be
rg

re
ife

nd
er

 In
te

re
ss

en
 a

uf
 ö

rtl
ic

he
r u

nd
 ü

be
rg

eb
ie

t-
 

   
lic

he
r E

be
ne

. 

   
  g

eg
rü

nd
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2
3

 
 

  
5.

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
Ve

rs
am

m
lu

ng
en

, V
or

trä
ge

n 
un

d 
K

ur
se

n,
  

 
   

 F
es

tli
ch

ke
ite

n 
un

d 
so

ns
tig

en
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
. 

(2
)  

D
er

 V
er

ei
n 

is
t s

el
bs

tlo
s t

ät
ig

; e
r v

er
fo

lg
t n

ic
ht

 in
 e

rs
te

r L
in

ie
 e

ig
en

-
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 Z
w

ec
ke

. 
(3

)  
M

itt
el

 d
es

 V
er

ei
ns

 d
ür

fe
n 

nu
r f

ür
 d

ie
 sa

tz
un

gs
m

äß
ig

en
 Z

w
ec

ke
 v

er
-

w
en

de
t w

er
de

n.
 D

ie
 M

itg
lie

de
r e

rh
al

te
n 

ke
in

e 
G

ew
in

na
nt

ei
le

 u
nd

 in
 

ih
re

r E
ig

en
sc

ha
ft 

al
s M

itg
lie

de
r a

uc
h 

ke
in

e 
so

ns
tig

en
 Z

uw
en

du
ng

en
 

au
s M

itt
el

n 
de

s V
er

ei
ns

. 
(4

)  
Es

 d
ar

f k
ei

ne
 P

er
so

n 
du

rc
h 

A
us

ga
be

n,
 d

ie
 d

em
 Z

w
ec

k 
de

s V
er

ei
ns

 
fr

em
d 

si
nd

, o
de

r d
ur

ch
 u

nv
er

hä
ltn

is
m

äß
ig

 h
oh

e 
Ve

rg
üt

un
ge

n 
be

-
gü

ns
tig

t w
er

de
n.

 
(5

)  
A

uf
w

en
du

ng
en

, d
ie

 v
on

 M
itg

lie
de

rn
 im

 In
te

re
ss

e 
de

s V
er

ei
ns

 g
e-

m
ac

ht
 w

er
de

n,
 k

ön
ne

n 
er

st
at

te
t w

er
de

n.
 

(6
)  

D
er

 V
or

st
an

d 
is

t g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
eh

re
na

m
tli

ch
 tä

tig
. D

ie
 M

itg
lie

de
r-

ve
rs

am
m

lu
ng

 k
an

n 
ei

ne
 jä

hr
lic

he
 p

au
sc

ha
le

 T
ät

ig
ke

its
ve

rg
üt

un
g 

fü
r 

Vo
rs

ta
nd

sm
itg

lie
de

r b
es

ch
lie

ße
n.

(7
)  

Fü
r r

eg
el

m
äß

ig
en

 U
nt

er
ric

ht
 w

er
de

n 
G

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n.

 D
er

 V
or

-
st

an
d 

er
lä

ss
t h

ie
rü

be
r e

in
 G

eb
üh

re
nv

er
ze

ic
hn

is
. 

(8
)  

U
nt

er
ric

ht
 w

ird
 e

rte
ilt

 d
ur

ch
 q

ua
lifi

 z
ie

rte
 F

ac
hk

rä
fte

. 
(9

)  
Zu

r V
er

fo
lg

un
g 

de
s S

at
zu

ng
sz

w
ec

ks
 k

an
n 

de
r V

or
st

an
d 

un
se

lb
st

än
di

-
ge

 A
bt

ei
lu

ng
en

 g
rü

nd
en

, d
ie

 in
 ih

re
m

 B
er

ei
ch

 in
 Ü

be
re

in
st

im
m

un
g 

m
it 

de
m

 sa
tz

un
gs

ge
m

äß
en

 V
er

ei
ns

zw
ec

k 
tä

tig
 w

er
de

n.
 E

in
 V

er
tre

te
r/

ei
ne

 V
er

tre
te

rin
 d

er
 A

bt
ei

lu
ng

  k
an

n 
al

s B
ei

si
tz

er
/in

 in
 d

en
 V

or
st

an
d 

be
ru

fe
n 

w
er

de
n.

 N
äh

er
es

 k
an

n 
ei

ne
 A

bt
ei

lu
ng

so
rd

nu
ng

 re
ge

ln
.

§ 
3 

Er
w

er
b 

de
r 

M
it

gl
ie

ds
ch

aft
  

(1
)  

 M
itg

lie
de

r d
es

 V
er

ei
ns

 si
nd

 
a)

  j
ed

e 
na

tü
rli

ch
e 

un
d 

ju
ris

tis
ch

e 
Pe

rs
on

, d
ie

 ih
re

n 
B

ei
tri

tt 
sc

hr
ift

lic
h 

 
 

er
kl

är
t h

at
, 

b)
  a

lle
 F

am
ili

en
an

ge
hö

rig
en

 g
em

. B
uc

hs
ta

be
 a

), 
w

en
n 

di
es

e 
ih

re
n 

 
 

B
ei

tri
tt 

sc
hr

ift
lic

h 
er

kl
är

t h
ab

en
, 

c)
  E

hr
en

m
itg

lie
de

r 
(2

)  
 D

er
 A

nt
ra

g 
so

ll 
de

n 
N

am
en

, d
as

 G
eb

ur
ts

da
tu

m
 u

nd
 d

ie
 A

ns
ch

rif
t d

es
 

A
nt

ra
gs

te
lle

rs
 e

nt
ha

lte
n.

 Ü
be

r d
en

 A
nt

ra
g 

en
ts

ch
ei

de
t d

er
 V

or
st

an
d.

 
(3

)  
 E

hr
en

m
itg

lie
d 

ka
nn

 w
er

de
n,

 w
er

 si
ch

 u
m

 k
ul

tu
re

lle
 B

el
an

ge
 b

es
on

-
de

re
 V

er
di

en
st

e 
er

w
or

be
n 

ha
t. 

D
ie

 E
rn

en
nu

ng
 z

um
 E

hr
en

m
itg

lie
d 

er
-

fo
lg

t a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s B

es
ch

lu
ss

es
 d

er
 V

or
st

an
ds

ch
af

t. 
D

ie
 V

er
le

ih
un

g 
de

r E
hr

en
m

itg
lie

ds
ch

af
t e

rf
ol

gt
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 M

itg
lie

de
rv

er
-

sa
m

m
lu

ng
 d

ur
ch

 Ü
be

rr
ei

ch
un

g 
ei

ne
r U

rk
un

de
. D

ie
 E

hr
un

g 
sp

ric
ht

 
de

r 1
. V

or
si

tz
en

de
 o

de
r d

es
se

n 
St

el
lv

er
tre

te
r a

us
. 

§ 
4 

Be
en

di
gu

ng
 d

er
 M

it
gl

ie
ds

ch
aft

  

(1
)  

 D
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t e
nd

et
 a

) m
it 

de
m

 T
od

 d
es

 M
itg

lie
de

s;
 b

) d
ur

ch
 

fr
ei

w
ill

ig
en

 A
us

tri
tt;

 c
) d

ur
ch

 S
tre

ic
hu

ng
 v

on
 d

er
 M

itg
lie

de
rli

st
e;

 d
) 

du
rc

h 
A

us
sc

hl
us

s a
us

 d
em

 V
er

ei
n.

 
(2

)  
 D

er
 fr

ei
w

ill
ig

e A
us

tri
tt 

er
fo

lg
t d

ur
ch

 sc
hr

ift
lic

he
 E

rk
lä

ru
ng

 g
eg

en
-

üb
er

 d
em

 V
or

st
an

d.
 E

r i
st

 n
ur

 z
um

 S
ch

lu
ss

 e
in

es
 K

al
en

de
rja

hr
es

 
zu

lä
ss

ig
. 

(3
)  

 E
in

 M
itg

lie
d 

ka
nn

 d
ur

ch
 B

es
ch

lu
ss

 d
es

 V
or

st
an

ds
 v

on
 d

er
 M

itg
lie

-
de

rli
st

e 
ge

st
ric

he
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
es

 tr
ot

z 
zw

ei
m

al
ig

er
 M

ah
nu

ng
 

m
it 

de
r Z

ah
lu

ng
 d

es
 B

ei
tra

gs
 im

 R
üc

ks
ta

nd
 is

t. 
D

ie
 S

tre
ic

hu
ng

 d
ar

f 
er

st
 b

es
ch

lo
ss

en
 w

er
de

n,
 n

ac
hd

em
 se

it 
de

r A
bs

en
du

ng
 d

es
 z

w
ei

te
n 

M
ah

ns
ch

re
ib

en
s d

re
i M

on
at

e 
ve

rs
tri

ch
en

 u
nd

 d
ie

 B
ei

tra
gs

sc
hu

ld
en

 
ni

ch
t b

eg
lic

he
n 

si
nd

. D
ie

 S
tre

ic
hu

ng
 is

t d
em

 M
itg

lie
d 

m
itz

ut
ei

le
n.

 
(4

)  
 E

in
 M

itg
lie

d 
ka

nn
, w

en
n 

es
 g

eg
en

 d
ie

 V
er

ei
ns

in
te

re
ss

en
 g

rö
bl

ic
h 

ve
rs

to
ße

n 
ha

t, 
du

rc
h 

B
es

ch
lu

ss
 d

es
 V

or
st

an
ds

 a
us

 d
em

 V
er

ei
n 

au
sg

e-
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n.

 D
er

 B
es

ch
lu

ss
 ü

be
r d

en
 A

us
sc

hl
us

s i
st

 m
it 

G
rü

n-
de

n 
zu

 v
er

se
he

n 
un

d 
de

m
 M

itg
lie

d 
sc

hr
ift

lic
h 

be
ka

nn
t z

u 
m

ac
he

n.
 

§ 
5 

 
M

it
gl

ie
ds

be
it

rä
ge

 

(1
)  

 a)
  M

itg
lie

de
r u

nt
er

lie
ge

n 
ei

ne
r B

ei
tra

gs
pfl

 ic
ht

. 
b)

  D
er

 B
ei

tra
g 

is
t f

ür
 n

at
ür

lic
he

 u
nd

 ju
ris

tis
ch

e 
Pe

rs
on

en
 so

w
ie

 fü
r  

 
Fa

m
ili

en
 g

le
ic

h 
ho

ch
. 

c)
  D

er
 B

ei
tra

g 
w

ird
 e

in
m

al
 z

u 
B

eg
in

n 
de

s G
es

ch
äf

ts
ja

hr
es

 v
om

  
 

K
on

to
 d

es
 M

itg
lie

ds
 a

bg
eb

uc
ht

. 
d)

  B
ei

 E
in

tri
tt 

w
äh

re
nd

 d
es

 K
al

en
de

rja
hr

es
 w

ird
 d

er
 g

an
ze

 Ja
hr

es
 

 
be

itr
ag

 fä
lli

g.
 

(2
)  

 D
ie

 H
öh

e 
de

s J
ah

re
sb

ei
tra

ge
s w

ird
 v

on
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

  
be

st
im

m
t. 

(3
)  

D
ie

 E
hr

en
m

itg
lie

de
r s

in
d 

vo
n 

de
r B

ei
tra

gs
pfl

 ic
ht

 b
ef

re
it.

 



4
5

§ 
6 

 
O

rg
an

e 
de

s 
Ve

re
in

s 

D
ie

 V
er

w
al

tu
ng

 d
es

 V
er

ei
ns

 e
rf

ol
gt

 n
ac

h 
de

m
ok

ra
tis

ch
en

 G
ep
fl o

ge
nh

ei
te

n;
 

O
rg

an
e 

de
s V

er
ei

ns
 si

nd
 

a)
  d

er
 V

or
st

an
d;

 
b)

  d
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
. 

§ 
7 

 
D

er
 V

or
st

an
d 

(1
)  

D
er

 V
or

st
an

d 
de

s V
er

ei
ns

 b
es

te
ht

 a
us

 d
em

 1
. V

or
si

tz
en

de
n,

 d
em

  
st

el
lv

er
tre

te
nd

en
 V

or
si

tz
en

de
n,

 d
em

 m
us

ik
al

is
ch

en
 L

ei
te

r, 
de

m
  

Sc
ha

tz
m

ei
st

er
 u

nd
 d

em
 1

. u
nd

 2
. S

ch
rif

tfü
hr

er
. 

(2
)  

 V
or

st
an

d 
im

 S
in

ne
 d

es
 §

 2
6 

B
G

B
 is

t d
er

 1
. V

or
si

tz
en

de
 u

nd
 d

er
 st

el
l 

ve
rtr

et
en

de
 V

or
si

tz
en

de
. J

ed
er

 v
er

tri
tt 

ei
nz

el
n.

 
(3

)  
 D

er
 V

or
st

an
d 

is
t f

ür
 a

lle
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

s V
er

ei
ns

 z
us

tä
nd

ig
. 

§ 
8 

 
W

ah
l u

nd
 A

m
ts

da
ue

r 
de

s 
Vo

rs
ta

nd
s 

(1
)  

 D
er

 V
or

st
an

d 
w

ird
 v

on
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 a
uf

 d
ie

 D
au

er
  

vo
n 

3 
Ja

hr
en

, v
om

 T
ag

 d
er

 W
ah

l a
n 

ge
re

ch
ne

t, 
ge

w
äh

lt,
 e

r b
le

ib
t  

je
do

ch
 b

is
 z

ur
 N

eu
w

ah
l d

es
 V

or
st

an
ds

 im
 A

m
t. 

(2
)  

 Je
de

s V
or

st
an

ds
m

itg
lie

d 
is

t e
in

ze
ln

 z
u 

w
äh

le
n.

 
(3

)  
 W

äh
lb

ar
 si

nd
 n

ur
 v

ol
ljä

hr
ig

e 
Ve

re
in

sm
itg

lie
de

r. 
(4

)  
 V

or
 je

de
r W

ah
l i

st
 v

om
 V

er
sa

m
m

lu
ng

sl
ei

te
r e

in
 W

ah
la

us
sc

hu
ss

 z
u 

be
st

el
le

n,
 d

er
 si

ch
 a

us
 d

re
i V

er
sa

m
m

lu
ng

st
ei

ln
eh

m
er

n 
zu

sa
m

m
en

-
se

tz
t. 

D
er

 W
ah

la
us

sc
hu

ss
 b

es
tim

m
t a

us
 se

in
er

 M
itt

e 
ei

ne
n 

W
ah

lle
ite

r. 
(5

)  
 D

ie
 W

ah
le

n 
kö

nn
en

 o
ffe

n 
un

d 
ge

he
im

 e
rf

ol
ge

n.
 G

eh
ei

m
 is

t z
u 

w
äh

-
le

n,
 w

en
n 

zw
ei

 o
de

r m
eh

r K
an

di
da

te
n 

zu
r W

ah
l s

te
he

n 
od

er
 m

in
-

de
st

en
s e

in
 Z

eh
nt

el
 d

er
 st

im
m

be
re

ch
tig

te
n 

Te
iln

eh
m

er
 e

in
e 

ge
he

im
e 

W
ah

l v
er

la
ng

t. 
(6

)  
 Z

ur
 G

ül
tig

ke
it 

de
r W

ah
l m

us
s d

er
 G

ew
äh

lte
 m

eh
r a

ls
 d

ie
 H

äl
fte

 d
er

 
St

im
m

en
 a

uf
 si

ch
 v

er
ei

ni
ge

n.
 H

at
 im

 e
rs

te
n 

W
ah

lg
an

g 
ke

in
 K

an
di

da
t 

di
e 

M
eh

rh
ei

t d
er

 a
bg

eg
eb

en
en

 S
tim

m
en

 e
rr

ei
ch

t, 
fi n

de
t e

in
e 

St
ic

h-
w

ah
l z

w
is

ch
en

 d
en

 K
an

di
da

te
n 

st
at

t, 
w

el
ch

e 
di

e 
be

id
en

 h
öc

hs
te

n 
St

im
m

za
hl

en
 e

rr
ei

ch
t h

ab
en

. 

(7
)  

 S
ch

ei
de

t e
in

 M
itg

lie
d 

de
s V

or
st

an
ds

 w
äh

re
nd

 d
er

 A
m

ts
pe

rio
de

 a
us

, 
so

 w
äh

lt 
de

r V
or

st
an

d 
ei

n 
Er

sa
tz

m
itg

lie
d 

bi
s z

ur
 n

äc
hs

te
n 

M
itg

lie
-

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

, b
ei

 d
er

 d
an

n 
di

e 
Er

gä
nz

un
gs

w
ah

l f
ür

 d
ie

 re
st

lic
he

 
A

m
ts

da
ue

r d
es

 A
us

ge
sc

hi
ed

en
en

 e
rf

ol
gt

. 
(8

)  
 Ü

be
r d

ie
 W

ah
le

n 
is

t e
in

e 
N

ie
de

rs
ch

rif
t a

nz
uf

er
tig

en
. S

ie
 is

t v
om

 
W

ah
la

us
sc

hu
ss

 z
u 

un
te

rz
ei

ch
ne

n.

§ 
9 

 
Be

sc
hl

us
sf

as
su

ng
 d

es
 V

or
st

an
ds

 

(1
)  

 D
er

 V
or

st
an

d 
fa

ss
t s

ei
ne

 B
es

ch
lü

ss
e 

im
 A

llg
em

ei
ne

n 
in

 V
or

st
an

ds
-

si
tz

un
ge

n,
 d

ie
 v

om
 1

. V
or

si
tz

en
de

n,
 b

ei
 d

es
se

n 
Ve

rh
in

de
ru

ng
 v

om
 

st
el

lv
er

tre
te

nd
en

 V
or

si
tz

en
de

n 
sc

hr
ift

lic
h 

od
er

 fe
rn

m
ün

dl
ic

h 
ei

nb
er

u-
fe

n 
w

er
de

n.
 

(2
)  

 E
in

e 
Ei

nb
er

uf
un

gs
fr

is
t v

on
 e

in
er

 W
oc

he
 is

t i
n 

de
r R

eg
el

 e
in

zu
ha

lte
n.

 
(3

)  
 D

er
 V

or
st

an
d 

is
t b

es
ch

lu
ss

fä
hi

g,
 w

en
n 

m
in

de
st

en
s 3

 V
or

st
an

ds
m

it-
gl

ie
de

r, 
da

ru
nt

er
 d

er
 1

. V
or

si
tz

en
de

 o
de

r d
es

se
n 

St
el

lv
er

tre
te

r u
nd

 
de

r m
us

ik
al

is
ch

e 
Le

ite
r, 

an
w

es
en

d 
si

nd
. 

(4
)  

 B
ei

 d
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
en

ts
ch

ei
de

t d
ie

 M
eh

rh
ei

t d
er

 a
bg

eg
eb

en
en

 
St

im
m

en
. B

ei
 S

tim
m

en
gl

ei
ch

he
it 

gi
lt 

de
r A

nt
ra

g 
al

s a
bg

el
eh

nt
. 

(5
)  

 D
ie

 V
or

st
an

ds
si

tz
un

g 
le

ite
t d

er
 1

. V
or

si
tz

en
de

, b
ei

 d
es

se
n 

Ve
rh

in
de

-
ru

ng
 d

er
 st

el
lv

er
tre

te
nd

e 
Vo

rs
itz

en
de

. 
(6

)  
 Ü

be
r d

ie
 V

or
st

an
ds

si
tz

un
g 

is
t e

in
e 

N
ie

de
rs

ch
rif

t z
u 

fe
rti

ge
n.

 S
ie

 is
t 

vo
m

 L
ei

te
r d

er
 V

or
st

an
ds

si
tz

un
g 

un
d 

vo
m

 P
ro

to
ko

llf
üh

re
r z

u 
un

te
r-

ze
ic

hn
en

. 
(7

)  
 D

ie
 V

er
ei

ni
gu

ng
 m

eh
re

re
r V

or
st

an
ds

äm
te

r i
n 

ei
ne

r P
er

so
n 

is
t u

nz
u-

lä
ss

ig
. 

§ 
10

  
 D

ie
 M

it
gl

ie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

(1
)  

 M
in

de
st

en
s e

in
m

al
 im

 Ja
hr

 fi 
nd

et
 e

in
e 

or
de

nt
lic

he
 M

itg
lie

de
rv

er
-

sa
m

m
lu

ng
 st

at
t. 

(2
)  

 S
ie

 w
ird

 v
om

 V
or

st
an

d 
un

te
r E

in
ha

ltu
ng

 e
in

er
 F

ris
t v

on
 z

w
ei

 W
o-

ch
en

 d
ur

ch
 H

in
w

ei
s i

m
 M

itt
ei

lu
ng

sb
la

tt 
de

r V
G

 L
aa

be
r e

in
be

ru
fe

n.
 

(3
)  

 D
er

 V
or

st
an

d 
ka

nn
 je

de
rz

ei
t e

in
e 

au
ße

ro
rd

en
tli

ch
e 

M
itg

lie
de

rv
er

-
sa

m
m

lu
ng

 e
in

be
ru

fe
n.

 D
ie

se
 m

us
s e

in
be

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 w

en
n 

da
s 

In
te

re
ss

e 
de

s V
er

ei
ns

 e
s e

rf
or

de
rt 

od
er

 w
en

n 
di

e 
Ei

nb
er

uf
un

g 
vo

n 



6
7

ei
ne

m
 D

rit
te

l a
lle

r s
tim

m
be

re
ch

tig
te

n 
M

itg
lie

de
r s

ch
rif

tli
ch

 u
nt

er
 

A
ng

ab
e 

de
s Z

w
ec

ks
 u

nd
 d

er
 G

rü
nd

e 
vo

m
 V

or
st

an
d 

ve
rla

ng
t w

ird
. 

(4
)  

 In
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 h
at

 je
de

s v
ol

ljä
hr

ig
e 

M
itg

lie
d 

– 
au

ch
 

ei
n 

Eh
re

nm
itg

lie
d 

– 
ei

ne
 S

tim
m

e.
 D

ie
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

r M
itg

lie
de

rv
er

-
sa

m
m

lu
ng

 w
er

de
n,

 so
w

ei
t n

ic
ht

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
 o

de
r G

es
et

z 
et

w
as

 
an

de
re

s b
es

tim
m

t i
st

, u
na

bh
än

gi
g 

un
d 

oh
ne

 R
üc

ks
ic

ht
 a

uf
 d

ie
 Z

ah
l 

de
r a

nw
es

en
de

n 
M

itg
lie

de
r m

it 
ei

nf
ac

he
r S

tim
m

en
m

eh
rh

ei
t g

ef
as

st
; 

St
im

m
en

th
al

tu
ng

en
 b

le
ib

en
 d

ah
er

 a
uß

er
 B

et
ra

ch
t. 

Zu
r Ä

nd
er

un
g 

de
r 

Sa
tz

un
g 

is
t j

ed
oc

h 
ei

ne
 M

eh
rh

ei
t v

on
 z

w
ei

 D
rit

te
ln

 d
er

 a
bg

eg
eb

en
en

 
gü

lti
ge

n 
St

im
m

en
, z

ur
 A

ufl
 ö

su
ng

 d
es

 V
er

ei
ns

 e
in

e 
so

lc
he

 v
on

 v
ie

r 
Fü

nf
te

ln
 e

rf
or

de
rli

ch
. 

(5
)  

 D
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 is

t f
ür

 fo
lg

en
de

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

zu
-

st
än

di
g:

 a
) E

nt
la

st
un

g 
de

r V
or

st
an

ds
ch

af
t; 

b)
 W

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r d

es
 

Vo
rs

ta
nd

s s
ow

ie
 e

in
es

 R
ec

hn
un

gs
pr

üf
er

s;
 c

) F
es

ts
et

zu
ng

 d
er

 H
öh

e 
de

s J
ah

re
sb

ei
tra

gs
; d

) B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
üb

er
 Ä

nd
er

un
g 

de
r S

at
zu

ng
 

un
d 

üb
er

 d
ie

 A
ufl

 ö
su

ng
 d

es
 V

er
ei

ns
. 

(6
)  

 D
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 w

ird
 v

om
 1

. V
or

si
tz

en
de

n,
 b

ei
 d

es
se

n 
Ve

rh
in

de
ru

ng
 v

om
 st

el
lv

er
tre

te
nd

en
 V

or
si

tz
en

de
n 

od
er

 e
in

em
 a

nd
e-

re
n 

Vo
rs

ta
nd

sm
itg

lie
d 

ge
le

ite
t. 

(7
)  

 D
ie

 A
rt 

de
r A

bs
tim

m
un

g 
be

st
im

m
t d

er
 V

er
sa

m
m

lu
ng

sl
ei

te
r. 

D
ie

  
A

bs
tim

m
un

g 
m

us
s s

ch
rif

tli
ch

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t w
er

de
n,

 w
en

n 
ei

n 
D

rit
te

l 
de

r b
ei

 d
er

 A
bs

tim
m

un
g 

an
w

es
en

de
n 

st
im

m
be

re
ch

tig
te

n 
M

itg
lie

de
r 

di
es

 b
ea

nt
ra

gt
. 

(8
)  

 Ü
be

r d
ie

 B
es

ch
lü

ss
e 

de
r M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 is
t e

in
 P

ro
to

ko
ll 

au
fz

un
eh

m
en

, d
as

 v
om

 je
w

ei
lig

en
 V

er
sa

m
m

lu
ng

sl
ei

te
r u

nd
 v

om
 

Pr
ot

ok
ol

lfü
hr

er
 z

u 
un

te
rz

ei
ch

ne
n 

is
t. 

Es
 so

ll 
fo

lg
en

de
 F

es
ts

te
llu

ng
en

 
en

th
al

te
n:

 O
rt 

un
d 

Ze
it 

de
r V

er
sa

m
m

lu
ng

, d
ie

 P
er

so
n 

de
s V

er
-

sa
m

m
lu

ng
sl

ei
te

rs
 u

nd
 d

es
 P

ro
to

ko
llf

üh
re

rs
, d

ie
 Z

ah
l d

er
 e

rs
ch

ie
ne

n 
M

itg
lie

de
r, 

di
e 

Ta
ge

so
rd

nu
ng

, d
ie

 e
in

ze
ln

en
 A

bs
tim

m
un

gs
er

ge
bn

is
-

se
 u

nd
 d

ie
 A

rt 
de

r A
bs

tim
m

un
g.

 B
ei

 S
at

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n 

so
ll 

de
r 

ge
na

ue
 W

or
tla

ut
 a

ng
eg

eb
en

 w
er

de
n.

 
(9

)  
 B

es
ch

lü
ss

e 
üb

er
 S

at
zu

ng
sä

nd
er

un
ge

n 
un

d 
üb

er
 d

ie
 A

ufl
 ö

su
ng

 d
es

 
Ve

re
in

s s
in

d 
de

m
 z

us
tä

nd
ig

en
 F

in
an

za
m

t a
nz

uz
ei

ge
n.

 

§ 
11

  
A

ufl
 ö

su
ng

 d
es

 V
er

ei
ns

 

(1
)  

D
ie

 A
ufl

 ö
su

ng
 d

es
 V

er
ei

ns
 k

an
n 

nu
r i

n 
ei

ne
r M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

-
lu

ng
 m

it 
de

r i
n 

§ 
10

 A
bs

. 4
 S

at
z 

3 
fe

st
ge

le
gt

en
 S

tim
m

en
m

eh
rh

ei
t 

be
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n,

 w
ob

ei
 m

in
de

st
en

s 7
5 

%
 d

er
 st

im
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

r d
es

 V
er

ei
ns

 a
n 

de
r A

bs
tim

m
un

g 
te

ilh
ab

en
 m

üs
se

n.
 Is

t 
di

e 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 n
ic

ht
 b

es
ch

lu
ss

fä
hi

g,
 so

 w
ird

 in
ne

rh
al

b 
4 

W
oc

he
n 

ei
ne

 n
eu

e 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 e
in

be
ru

fe
n,

 d
ie

 d
an

n 
oh

ne
 R

üc
ks

ic
ht

 a
uf

 d
ie

 Z
ah

l d
er

 a
nw

es
en

de
n 

st
im

m
be

re
ch

tig
te

n 
M

it-
gl

ie
de

r m
it 

de
r i

n 
§ 

10
 A

bs
. 4

 S
at

z 
3 

fe
st

ge
le

gt
en

 S
tim

m
en

m
eh

rh
ei

t 
üb

er
 d

ie
 A

ufl
 ö

su
ng

 b
es

ch
lu

ss
fä

hi
g 

is
t. 

(2
)  

B
ei

 A
ufl

 ö
su

ng
 d

es
 V

er
ei

ns
 o

de
r b

ei
 W

eg
fa

ll 
st

eu
er

be
gü

ns
tig

te
r 

Zw
ec

ke
 fä

llt
 d

es
se

n 
Ve

rm
ög

en
 a

n 
de

n 
M

ar
kt

 L
aa

be
r, 

w
el

ch
er

 e
s 

un
m

itt
el

ba
r u

nd
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
fü

r g
em

ei
nn

üt
zi

ge
, m

ild
tä

tig
e 

od
er

 
ki

rc
hl

ic
he

 Z
w

ec
ke

 z
u 

ve
rw

en
de

n 
ha

t. 
(3

)  
D

ie
 v

or
st

eh
en

de
 S

at
zu

ng
 w

ur
de

 in
 d

er
 G

rü
nd

un
gs

ve
rs

am
m

lu
ng

 v
om

 
11

. 1
2.

 1
99

2 
er

ric
ht

et
 u

nd
 d

ur
ch

 B
es

ch
lu

ss
 d

er
 M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

-
lu

ng
 v

om
 2

1.
06

.2
02

2 
ge

än
de

rt.


